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An   

SIG Hessen Ingenieure Gmbh 
Prof.Steffen Hüteroth & Schröder 
 

Ziegeleiweg 2 
D – 34376 Immenhausen 

Email:

 

 

Terenten: 
Terento: 

13.01.2016  Projekt Nr: 
Nr. Progetto: 

P 2015‐001  Dokument Nr:
Nr. Documento: 

NA 20160113   Referent: 
Referente: 

Christian 
Sigmund 

 
Eigenerklärung 

 
Betreff: Mineralische Dichtung Rückstandshalde K&S ‐ Gefährdung des Grundwasser durch das  
               Nanopolymer „Nanoalps System Safe“ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Bei Nanoalps Nanopolymer handelt es  sich um eine Wässrige Styrol‐Butadien‐SiO2 Polymer Dispersion.
Bei  den  Inhaltsstoffen  handelt  es  sich  um  ein  Celluloseehter,  Alkalihydroxyd,  Calciumchlord,  eine
syntetischen  Latex,  sowie  um  amorphes  pyrogenes  Siliciumdioxyd.  Hauptbestandteil  dieser
Polymerdispersion ist Wasser. 
 
Das Polymer  ist  in  seiner Reinform nach den Wassergefährdungsklasse  als Klasse 1‐schwach wasserge‐
fährdend eingestuft und ist kein Gefahrengut im Sinne der Transportvorschriften. 
Als Gemisch mit natürlichen Gesteinskörnungen und Bindemittel/Tonmineralien, sowie des sehr niedrigen
Anteils (0,4‐0,8%) an dem reinen Polymer  in Bezug zur Gesamtmasse des Gemisches, kann das Mischgut
als Klasse 0 eingestuft werden. 
 
Diesbezügliche Prüfungen an verschiedenen Gemischen hat ergeben, das Gemische mit  Nanoalps als Zu‐
satzstoff alle gängigen Grenzwerte unterschreitet (nach italienischer Gesetzgebung‐Eluatwerte) und somit
auch in ökologisch sensiblen Gebieten eingebaut werden darf. 
Auf Wunsch können die diesbezüglichen Analysen natürlich jederzeit in Deutschland wiederholt werden. 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Nanoalps Gmbh 
(Gültig ohne Unterschrift/per Email versendet) 
(Valida senza firma/inviato per Email) 
 

Anhang:  Sicherheitsdatenblatt, Chemische Analyse, Patenschrift 
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1.  Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung 
 
1.1  Handelsname 

Nanoalps 
 
1.2 Verwendung des Stoffes / der Zubereitung  

Zusatzstoff für hydraulische Bindemittel 
 
1.3 Information Hersteller/Lieferanten 
 

Nanoalps GmbH 
Handwerkerzone 4 
I-39030 Terenten 
Telefon: +39 0472 544 571 
Fax:       +39 0472 544 599 
E-Mail:  info@nanoalps.com 

 
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ 
2.  Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen 
 
2.1 Chemische Charakterisierung  ( Zubereitung )  

Wässrige Styrol-Butadien-SiO2 Polymer Dispersion 
 
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ 
3.  Mögliche Gefahren 
 

Keine gefährliche Zubereitung im Sinne der EG-Richtlinie 1999/45/EG  
 
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ 
4.  Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 
4.1 Allgemeine Hinweise  

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen. 
Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 

  
4.2 Nach Einatmen  

Nach Einatmen von Dämpfen oder Zersetzungsprodukten im Unglücksfall an die frische Luft 
bringen. 
Bei Beschwerden ärztlicher Behandlung zuführen. 

  
4.3 Nach Hautkontakt  

Mit Seife und viel Wasser abwaschen. 
  
4.4 Nach Augenkontakt  

Sorgfältig mit viel Wasser ausspülen, auch unter den Augenlidern. 
Augenärztliche Behandlung. 

 
4.5 Nach Verschlucken  

Die Entscheidung darüber, ob Brechreiz ausgelöst werden soll oder nicht, soll vom Arzt 
getroffen werden. 
Kein Erbrechen einleiten. 
Sofort Arzt hinzuziehen. 

 
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ 
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5.  Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
 
5.1 Geeignete Löschmittel  

Produkt selbst brennt nicht; Löschmassnahmen auf Umgebungsbrand abstimmen. 
Schaum, Kohlendioxid (CO2), Trockenlöschmittel, Wassersprühstrahl 

 
5.2 Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel  

Wasservollstrahl 
 
5.3 Besondere Gefährdungen durch den Stoff oder die Zubereitung selbst, seine 

Verbrennungsprodukte oder entstehende Gase  
Bei Brand kann entstehen: Kohlenmonoxid und Kohlendioxid. 

 
5.4 Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung  

Schutzanzug 
Umluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden. 

 
5.5 Zusätzliche Hinweise  

Gefährdete Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen. 
 
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ 
6.  Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung  
 
6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen  

Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. 
Für ausreichende Lüftung sorgen. 
Persönliche Schutzkleidung verwenden. 

 
6.2 Umweltschutzmaßnahmen  

Verunreinigte Flächen gründlich reinigen. 
Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. 

 
6.3 Verfahren zur Reinigung  

Mit flüssigkeitsbindendem Material aufnehmen (z. B. Sand, Silikagel, Säurebindemittel, 
Universalbindemittel) Aufschaufeln und in geeignete Behälter zur Entsorgung bringen.  

 
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ 
7.  Handhabung und Lagerung  
 
7.1.1 Hinweise zum sicheren Umgang  

Auf gute Belüftung und Abzug am Arbeitsplatz achten. 
Nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden. 
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. 

 
7.1.2 Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz  

Keine besonderen Brandschutzmaßnahmen erforderlich 
 
___________________________________________________________________
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7.2  Lagerung 
 
7.2.1 Anforderungen an Lagerräume und Behälter  

Im Originalbehälter bei Raumtemperatur lagern, vor Frost und direkter Sonneneinstrahlung 
schützen 

 
7.2.2 Zusammenlagerungshinweise  

Unverträglich mit Oxidationsmitteln. 
 
7.2.3 Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen  

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
 
7.2.4 Lagerklasse (VCI): 12 
 
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ 
8.  Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung 
 
8.1  Expositionsgrenzwerte 
 n.a 
 
8.2  Begrenzung und Überwachung der Exposition 
 
8.2.1 Begrenzung und Überwachung der Exposition am Arbeitsplatz  

Für ausreichende Belüftung sorgen, besonders in geschlossenen Räumen. 
 
8.2.2 Schutz und Hygienemaßnahmen  

Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 
Bei der Verwendung/Verarbeitung nicht essen, trinken oder rauchen. 
Beschmutzte oder getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. 

 
8.2.3 Atemschutz  

Nicht erforderlich; außer bei Aerosolbildung. 
 
8.2.4 Handschutz  

Angaben zum Handschuhmaterial [Art/Typ, Dicke, Durchdringzeit/Tragedauer, 
Benetzungsstärke]: Butylkautschuk, 0,7 mm, 480min., 60min, z.B. Schutzhandschuhe 
<Butoject> der Firma www.kcl.de  
Diese Empfehlung beruht ausschließlich auf der chemischen Verträglichkeit und dem Test 
nach EN 374 unter Laborbedingungen  
Je nach Anwendung können sich unterschiedliche Anforderungen ergeben. Daher sind 
zusätzlich die Empfehlungen des Schutzhandschuhlieferanten zu berücksichtigen.  

 
8.2.5 Augenschutz  

Augenspülflasche mit reinem Wasser 
Schutzbrille mit Seitenschutz 

 
8.2.6 Körperschutz  

langärmelige Arbeitskleidung 
 
___________________________________________________________________ 
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9.  Physikalische und chemische Eigenschaften 
 
9.1  Erscheinungsbild 
 
 Aggregatzustand:  flüssig  
  Farbe:    weiss   

Geruch:   charakteristisch 
 
9.2  Wichtige Angaben zum Gesundheits- und Umweltschutz sowie zur Sicherheit 
  

pH-Wert  (bei 20 °C):    ca. 9 - 12   
  
9.3 Zustandsänderungen 

Siedepunkt:     ~ 100     °C   
 Dichte (bei 20 °C):    1,01     g/ml   
 Löslichkeit in Wasser(bei 20 °C):  mischbar  g/l   
 
 9.3  Sonstige Angaben 
 
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ 
10.  Stabilität und Reaktivität 
 
10.1 Zu vermeidende Bedingungen  

Zur Vermeidung thermischer Zersetzung nicht überhitzen 
 
10.2 Zu vermeidende Stoffe  

starke Oxidationsmittel 
 
10.3 Weitere Angaben  

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Lagerung, Anwendung und 
Haltbarkeitsvorschriften 

 
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ 
11.  Angaben zur Toxikologie 
 
11.1 Reiz-/Ätzwirkung  

nicht reizend  
 
11.2 Allgemeine Bemerkungen  

Bei bestimmungsgemäßem Umgang sind keine gesundheitlichen Beeinträchtigungen bekannt 
und zu erwarten.  

 
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ 
12.  Angaben zur Ökologie 
 
12.1 Weitere Hinweise  

Schwach wassergefährdend. 
Nicht in Oberflächenwasser oder Kanalisation gelangen lassen.  

 
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ 
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13.  Hinweise zur Entsorgung 
 
13.1 Empfehlung  

Die Wiederverwertung (Recycling) ist der Entsorgung vorzuziehen. Für dieses Produkt kann 
keine Abfallschlüsselnummer gem. europäischem Abfallverzeichnis (AVV) festgelegt werden, 
da erst der Verwendungszweck durch den Verbraucher eine Zuordnung erlaubt. Die 
Abfallschlüsselnummer ist in Absprache mit dem Entsorger / Hersteller / der Behörde 
festzustellen. 

 
13.2 Entsorgung verunreinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel  

Leere Behälter zur örtlichen Wiederverwertung, Wiedergewinnung oder Abfallbeseitigung 
abgeben. 
Kontaminierte Verpackungen sind optimal zu entleeren, sie können dann nach 
entsprechender Reinigung einer Wiederverwendung zugeführt werden. Nicht reinigungsfähige 
Verpackungen sind wie der Stoff zu entsorgen. 
Wasser 

 
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ 
14.  Angaben zum Transport 
 
14.1  Landtransport (ADR/RID/GGVS/GGVE) 
 
14.2  Binnenschiffstransport 
 
14.3  Seeschiffstransport 
 
14.4  Lufttransport 
 
14.5  Sonstige einschlägige Angaben 
 

Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften. 
 
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ 
15.  Vorschriften 
 
15.1  Kennzeichnung 
 

Keine Kennzeichnung erforderlich 
 
15.2 Besondere Kennzeichnung bestimmter Zubereitungen  

Keine besondere Kennzeichnung erforderlich 
 
15.2  Nationale Vorschriften (D) 
 

Störfallverordnung: nicht unterstellt 
Wassergefährdungsklasse: 1 - schwach wassergefährdend 
Einstufung: Mischungsregel gemäß VwVwS Anhang 4, Nr. 3 vom 17.5.1999 

 
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ 
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16.  Sonstige Angaben 
 

Die Angaben der Position 4 bis 8 u. 10 bis 12 sind teilw. nicht auf den Gebrauch und die 
ordnungsgemäße Anwendung des Produktes bezogen (s. Gebrauchs-/Produktinformation), 
sondern auf das Freiwerden größerer Mengen bei Unfällen und Unregelmäßigkeiten. 
Die Angaben beschreiben ausschließlich die Sicherheitserfordernisse des Produktes/der 
Produkte und stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse. 
Die Lieferspezifikation entnehmen Sie den jeweiligen Produktmerkblättern. 
Sie stellen keine Zusicherung von Eigenschaften des beschriebenen Produktes/ der 
beschriebenen Produkte im Sinne der gesetzlichen Gewährleistungsvorschriften dar. 
(n.a. - nicht anwendbar, n.b - nicht bestimmt) 

 
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ 



GGU Gesselschaft für Grundbau & 
Umwelttechnik GmbH

Committente

Pagina di1 3

Del 09/10/2009

58286Rapporto di prova n°

74613  Öhringen (KUN)
Spitalhof - Altstadt, 36

rifiuto solido

Campione proveniente GGU Gesselschaft für Grundbau & Umwelttechnik GmbH
Spitalhof - Altstadt, 36  Öhringen  (KUN)

Data arrivo campione 01/10/2009 Data inizio prove: 01/10/2009

Prelievo effettuato da il

09/10/2009Data fine prove:

Codice commessa n° 

Descrizione campione:

Identificazione campione: misto cementato, P080/3

U.M. RisultatoProva Metodo di provaLimiti di Legge

min max

D.Pr.BZ 16/12/99 n°69 Tab.3 Lista1D.Pr.BZ 16/12/99 n°69 Tab.3 Lista2

min max

Colore diluizioni 0 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 2020 
A Man 29 2003

Torbidità NTU < 0,8 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 2110 
Man 29 2003

Odore diluizioni 0 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 2050 
Man 29 2003

pH finale U.pH 7,79 CNR IRSA App IIb Q64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 2060 
Man 29 2003

5,5-12,05,5-12,0

Conducibilità µS/cm 441 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APHA Standard 
Methods for the Examination of 
Water and Wastewater ed 21st 
2005 2510 B

10001000

Richiesta Chimica di Ossigeno 
(COD)

mg/l < 20 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 5130 
Man 29 2003

125125

Il presente rapporto di prova riguarda solo il campione sottoposto a prova e non può essere riprodotto parzialmente salvo approvazione scritta del 
Laboratorio.
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RisultatoProva Metodo di provaLimiti di Legge

min max

D.Pr.BZ 16/12/99 n°69 Tab.3 Lista1D.Pr.BZ 16/12/99 n°69 Tab.3 Lista2

min max

U.M.

Nitrati mgNO3/l 3,1 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 4040 
A1 Man 29 2003

5050

Fluoruri mg/l 0,2 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 4100 
B Man 29 2003

1,51,5

Solfati mg/l 31 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 4140 
B Man 29 2003

250250

Cloruri mg/l 79 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 4090 
A1 Man 29 2003

200200

Arsenico µg/l < 10 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 3020 
Man 29 2003

5050

Bario µg/l 8 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 3020 
Man 29 2003

10001000

Berillio µg/l < 1 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 3020 
Man 29 2003

1010

Cobalto µg/l < 1 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 3020 
Man 29 2003

250250

Cadmio µg/l < 1 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 3020 
Man 29 2003

55

Cromo totale µg/l 42 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 3020 
Man 29 2003

5050

Vanadio µg/l 5 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 3020 
Man 29 2003

250250

Rame µg/l 1 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 3020 
Man 29 2003

5050

Mercurio µg/l < 0,5 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 3200 
A1 Man 29 2003

11

Piombo µg/l < 5 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 3020 
Man 29 2003

5050

Il presente rapporto di prova riguarda solo il campione sottoposto a prova e non può essere riprodotto parzialmente salvo approvazione scritta del 
Laboratorio.



3Pagina 3 diRapporto di prova n° 58286

RisultatoProva Metodo di provaLimiti di Legge

min max

D.Pr.BZ 16/12/99 n°69 Tab.3 Lista1D.Pr.BZ 16/12/99 n°69 Tab.3 Lista2

min max

U.M.

Selenio µg/l < 2 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APHA Standard 
Methods for the Examination of 
Water and Wastewater ed 21st 
2005 3113 + 3500 Se A

1010

Nichel µg/l 3 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 3020 
Man 29 2003

1010

Zinco µg/l < 5 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 3020 
Man 29 2003

30003000

Cianuri µg/l < 5 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 4070 
Man 29 2003

5050

Sommatoria 18 IPA, lista EPA µg/l < 0,045 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 5080 
Man 29 2003

1050

Fenoli µg/l < 5 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 5070 
A2 Man 29 2003

15100

Oli minerali µg/l 405 CNR IRSA App IIb Q 64 Vol 3 
1986 + APAT CNR IRSA 5160 
B2 Man 29 2003

2001000

Note:
Il test di cessione è stato eseguito in accordo al metodo CNR IRSA Q 64 Vol 3 App IIb 1986 come modificato dal D.P.
G.P. 16 dicembre 1999 n°69 (BZ) - " Test di cessione in acqua satura di CO2 a 24 ore".

 Responsabile del Laboratorio
Responsabile tecnico prove chimiche e

dott. Stefano Molinari

Il presente rapporto di prova riguarda solo il campione sottoposto a prova e non può essere riprodotto parzialmente salvo approvazione scritta del 
Laboratorio.
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